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Bamberger Klimadaten 2011 – 2015 
 

HERMANN BÖSCHE 
 

Ähnlich wie zuletzt im Jahre 2010 sind die Beobachtungsergebnisse der Wetterstation Bam-

berg und eigene Messungen in der Hertzstraße 31 in Bamberg-Ost für den Zeitraum 2011 – 

2015 in den nachfolgenden Übersichten zusammengestellt. 

Neu aufgenommen wurde die Anzahl der Tage mit mindestens 0,1 mm Niederschlag an der 

Messstation Hertzstraße 31 und die höchsten monatlichen Tagesniederschlagsmengen in 24 

Stunden an der Messstation Hertzstraße 31. Die Daten für die Wetterstation Bamberg stam-

men hauptsächlich von der Internetseite des Deutschen Wetterdienstes (DWD) und in gerin-

gem Maße von Wetter online. 

Wie schon in den vorangegangenen Veröffentlichungen (vgl. Literaturverzeichnis) werden 

wiederum die eigenen Messungen der Niederschlagsmengen in der Hertzstraße 31 mit den 

Werten der Wetterstation Bamberg verglichen. In allen Jahren im Beobachtungszeitraum weist 

wiederum die 1,7 km NNÖ gelegene Station Hertzstraße 31, hervorgerufen durch den Gelän-

deanstieg am Hauptsmoorwald und der daraus resultierenden Luvlage, stets mehr oder weni-

ger höhere Jahresniederschlagsmengen auf als die Bamberger Wetterstation Am Sendelbach 

15 (vgl. Übersichten 23 und 24). Die durchschnittliche Jahresniederschlagsmenge für den 

Bezugszeitraum 2001 – 2015 beträgt an der Wetterwarte Bamberg 647 mm. Dagegen weist 

die Messstation Hertzstraße 31 im gleichen Zeitraum einen Mittelwert von 696 mm auf. Dies 

wird vor allem durch die höheren mittleren Monatsmengen im Winterhalbjahr (Winterhalbjah-

res-Mittel 2001-2015: Wetterstation Bamberg: 287 mm, Hertzstraße 31: 321 mm), verursacht 

durch das im Vergleich zum Sommerhalbjahr niedrigere Kondensationsniveau sowie höhere 

Windgeschwindigkeiten, erreicht. Dadurch führen schon kleine Erhebungen wie am Rand des 

Hauptsmoorwaldes zu einer Niederschlagserhöhung. Dagegen liegen die Durchschnittswerte 

im Sommerhalbjahr (Sommerhalbjahres-Mittel 2001-2015: Wetterstation Bamberg: 360 mm, 

Hertzstraße 31: 375 mm) wegen der häufig lokalen und zufällig verteilten Konvektivnieder-

schlagsereignisse deutlich weniger weit auseinander (vgl. auch Klimaatlas von Bayern: 14). 

Auch im Beobachtungszeitraum 2011 – 2015 wurde so mancher extremer Klimawert gemes-

sen. Ein paar der herausragenden Ereignisse sollen nachfolgend kurz erwähnt werden. 

Der Mai 2013 war mit 175 bzw. 179 mm Niederschlag der weitaus feuchteste seit 1879. Das 

bisherige Maximum aus dem Jahre 1984 betrug 137 mm.  

Dagegen stellte der November 2011 mit nur 0,8 bzw. 1 mm den bisher niedrigsten Messwert 

dar. Der bisherige Minimalwert stammte aus dem Jahre 1953 mit 6 mm.  
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Im Dezember 2015 wurde mit einer Monatsmitteltemperatur von 5,6 °C der höchste Wert seit 

1879 erreicht und übertraf den bisherigen Spitzenreiter mit 5,2 °C von 1934. 

Mit 31,8 °C wurde am 28. April 2012 ein neuer Maximalwert für diesen Monat erreicht. Das 

bisherige Maximum mit 30,0 °C stammte vom 23. April 1968. 

Am 22. Juli 2015 ereignete sich in Bamberg ein sehr heftiges unwetterartiges Gewitter. In 

Bamberg-Ost wurden dabei schwere Fallböen, sog. Downbursts beobachtet. Zusammen mit 

einem örtlich sehr begrenzten von Süden nach Norden ziehenden Tornado, der eindeutig 

belegt werden konnte, entstanden verheerende Schäden. Begleitet wurde dieses Ereignis von 

Hagelkörnern bis zu 1 cm Durchmesser. Die Niederschlagsmenge betrug in der Hertzstraße 31 

am 22. Juli 39,1 mm und an der Wetterstation Bamberg im gleichen Zeitraum 27,9 mm (vgl. 

Abb. 1, 2 und 3).  

Die Folge von sehr warmen Jahren hat sich auch in den fünf Jahren weiter fortgesetzt (vgl. 

BÖSCHE 1989).  

Weitere Klimadaten können aus den nachfolgenden Übersichten entnommen werden. Soweit 

nicht mit Hertzstraße 31 vermerkt, beziehen sich alle Werte in den Übersichten auf die Wetter-

station Bamberg. 
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Abb. 1:  

Eindrucksvolle Böen-

walze am 22.7.2015 in 

Bamberg-Ost  

 

 

 

Abb. 2:  

Enorme Zerstörungen 

nach dem schweren 

Unwetter am 22.7.2015 

in Bamberg-Ost  

 

 

Abb. 3: 

Enorme Zerstörungen 

nach dem schweren 

Unwetter am 22.7.2015 in 

Bamberg-Ost im westli-

chen Hauptsmoorwald  

 

Fotos: Hermann Bösche 
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